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Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Dr. Walter Rosenkranz 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2025-0.496.990  

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 2151/J-NR/2025 betreffend Auswirkungen 

der Corona-Pandemie auf Lehrlinge an den Berufsschulen, die die Abgeordneten zum 

Nationalrat Manuel Pfeifer, Kolleginnen und Kollegen am 6. Mai 2025 an mich richteten, 

darf ich anhand der mir vorliegenden Informationen wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 

➢ Wie viele Berufsschulen gibt es aktuell in den einzelnen Bundesländern? 

• Burgenland: 4 

• Kärnten: 10 

• Niederösterreich: 22 

• Oberöstereich:22 

• Salzburg: 11 

• Steiermark: 17  

• Tirol: 21  

• Vorarlberg: 8 

• Wien: 22  

Zu Frage 2: 

➢ Wie viele Berufsschulen mussten in den Jahren 2020 bis 2023 ihren Unterricht 

aufgrund der Corona-Pandemie einstellen? (Bitte um Auflistung nach Bundesland und 

Jahren) 

a. Wie lange mussten die Berufsschulen ihren Unterrichtsbetrieb einstellen? (Ersucht 

wird um eine genau [sic] Aufschlüsselung, wie viele Berufsschulen davon betroffen 

waren sowie der Zeitraum der Schließungen) 
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b. Gab es spezielle Maßnahmen oder Programme für Lehrlinge, die im Zeitraum 2020 

bis 2023 im Zuge ihrer Ausbildung die Berufsschule besuchten, beispielsweise Home-

Schooling? (Bitte um genaue Auflistung der Maßnahmen bzw. der Programme) 

c. Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um den Unterrichtsbetrieb in den 

Berufsschulen wieder aufzunehmen? 

Wie in allen anderen Schulbereichen fand auch im Berufsschulbereich durchgehend 

Unterricht statt. Wenn aufgrund der Pandemielage ein Präsenzunterricht nicht möglich 

war, fand ortsungebundener Unterricht statt. 

Zu Frage 3: 

➢ Gibt es Statistiken darüber, wie sich die Schließungen der Berufsschulen auf die 

Auszubildenden hinsichtlich psychischer Belastungen auswirkten? 

a. Wenn ja, welche? 

Es fand zu jeder Zeit Unterricht statt. Entweder in Präsenzform, wenn dies nicht möglich 

war, gab es ortsungebundenen Unterricht. Eine gesonderte Erhebung betreffend 

möglicher psychischer Belastungen aufgrund des ortsungebundenen Unterrichts auf die 

Auszubildenden wurde seitens des Bildungsministeriums nicht in Auftrag gegeben. 

Zu Frage 4: 

➢ Wie viele Lehrlinge befanden sich in den Jahren 2019 bis 2024 in 

Berufsschulausbildung? 

In den nachgefragten Schuljahren befanden sich  

• 2019/2020: 116.314 

• 2020/2021: 116.093 

• 2021/2022: 115.166 

• 2022/2023: 116.156 

• 2023/2024: 116.762 

Berufsschülerinnen und Berufsschüler an gewerblichen und kaufmännischen 

Berufsschulen. 

Zu Frage 5: 

➢ Wurden nach der Corona-Pandemie, die offiziell am 5. Mai 2023 für beendet erklärt 

wurde, spezielle Maßnahmen, Förderungen oder Programme zur 

Attraktivitätssteigerung für Lehrlinge in die Wege geleitet, um wieder mehr Lehrlinge 

in Ausbildung zu bringen? 

a. Wenn ja, wann wurden die Maßnahmen umgesetzt, und welche konkreten 

Programme oder Förderungen wurden eigeführt [sic]? 

Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung der Lehre bzw. der dualen Ausbildung sind nach 

Maßgabe des Berufsausbildungsgesetzes zu beurteilen, dessen Vollziehung nicht dem 

Bundesministerium für Bildung obliegt. 
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Zu Frage 6: 

➢ Gab es Fälle, in denen Lehrlinge aufgrund der verschärften Corona-Maßnahmen in den 

Berufsschulen ihre Lehre abgebrochen haben? 

a. Wenn ja, wie viele? 

Da Berufsschulen die Gründe für Lehrabbrüche nicht erheben, kann seitens des 

Bundesministeriums für Bildung keine valide Aussage getroffen werden. Die Vollziehung 

des Berufsausbildungsgesetzes – und damit die Dokumentation von Lehrverträgen 

einschließlich der Erfassung von Daten zu Lehrabbrüchen durch die Lehrlingsstellen – 

obliegt nicht dem Bundesministerium für Bildung. 

Zu den Fragen 7 und 8: 

➢ Wie viele PCR-Testungen wurden für Berufsschulen in den einzelnen Bundesländern 

zur Verfügung gestellt? 

a. Wie hoch waren die Kosten für die bereitgestellten Corona-Tests? (Bitte um 

Auflistung nach Bundesland) 

➢ Wie viele PCR-Testungen wurden vor Ort an den Berufsschulen durchgeführt? 

a. Wie wurde die Testung durchgeführt? 

Nach den vorliegenden Informationen sind an Berufsschulen insgesamt 598.199 

durchgeführte „Alles spült“-PCR-Tests zu verzeichnen gewesen. Ergänzt wird, dass ab 

Jänner 2022 in Wien an den Schulen mit der Wiener „Alles gurgelt“-Aktion getestet wurde, 

wobei zentral dazu keine Informationen aufliegen. Grundsätzlich wurden die PCR-

Testungen vor Unterrichtsbeginn zu den vorgegebenen Terminen durchgeführt – 

ausgenommen Berufsschülerinnen und -schüler im lehrgangsmäßig geführten Unterricht, 

die wurden bereits am Vorabend bei der Anreise im Internat getestet.  

Eine berufsschulspezifische Auflistung bezüglich zur Verfügung gestellter PCR-Tests wäre 

mit einem ungebührlich hohen Verwaltungsaufwand verbunden und kann daher aus 

verwaltungsökonomischen Gründen nicht vorgenommen werden. Von anfragebezogenen 

retrospektiv durchzuführenden Auswertungen wird auf Grund der damit einhergehenden 

enormen Ressourcenbindung im Sinne der Zweckmäßigkeit, Sparsamkeit und 

Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshandelns Abstand genommen. Im Übrigen wird auf die 

Beantwortung der Parlamentarischen Anfrage Nr. 1640/J-NR/2025 vom 6. Mai 2025 

verwiesen. 

Zu Frage 9: 

➢ Wie viele Corona-Schutzmasken wurden für Berufsschulen in den einzelnen 

Bundesländern zur Verfügung gestellt? 

a. Wie hoch waren die Kosten für die bereitgestellten Corona-Schutzmasken? (Bitte um 

Auflistung nach Bundesland) 
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Eine berufsschulspezifische Auflistung wäre mit einem ungebührlich hohen 

Verwaltungsaufwand verbunden und kann daher aus verwaltungsökonomischen Gründen 

nicht vorgenommen werden. Von anfragebezogenen retrospektiv durchzuführenden 

Auswertungen wird auf Grund der damit einhergehenden enormen Ressourcenbindung im 

Sinne der Zweckmäßigkeit, Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshandelns 

Abstand genommen. Im Übrigen wird auf die Beantwortung der Parlamentarischen 

Anfrage Nr. 1640/J-NR/2025 vom 6. Mai 2025 verwiesen. 

Zu Frage 10: 

➢ Wie viele Lehrlinge haben die Berufsschule in den Jahren 2019 bis 2024 in den 

einzelnen Bundesländern erfolgreich abgeschlossen? (Bitte um Auflistung nach Jahren 

und Bundesland) 

Die Anzahl der Schüler und Schülerinnen mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung an 

österreichischen Berufsschulen nach Bundesland und Schuljahr ist nachstehender 

Aufstellung zu entnehmen: 

Anzahl Schüler und Schülerinnen mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung  

an österreichischen Berufsschulen nach Bundesland und Schuljahr 

Bundesland Schuljahr 

2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 

Burgenland 611 481 615 617 616 

Kärnten 1.940 1.972 2.154 2.100 2.136 

Niederösterreich 4.727 4.770 4.883 5.153 5.073 

Oberösterreich 6.357 6.675 7.144 7.573 6.488 

Salzburg 2.444 2.523 2.661 2.654 2.430 

Steiermark 4.692 4.692 4.805 4.828 4.694 

Tirol 3.250 3.181 3.435 3.508 3.418 

Vorarlberg 1.662 1.735 1.835 1.685 1.686 

Wien 4.996 5.384 5.318 5.467 5.206 

Gesamt 30.679 31.413 32.850 33.585 31.747 

Quelle: BMB, Bildungsdokumentation. 

Zahlen zum Schulerfolg des Schuljahres 2023/24 haben noch vorläufigen Charakter bzw. 

liegen noch nicht qualitätsgesichert vor. 

Zu Frage 11: 

➢ Wie viele Lehrlinge haben die Berufsschule in den Jahren 2019 bis 2024 in den 

einzelnen Bundesländern nicht erfolgreich abgeschlossen? (Bitte um Auflistung nach 

Jahren und Bundesland) 

Die Anzahl der Schüler und Schülerinnen mit nicht erfolgreich beendeter Ausbildung an 

österreichischen Berufsschulen nach Bundesland und Schuljahr ist nachstehender 

Aufstellung zu entnehmen: 

Anzahl Schüler und Schülerinnen mit nicht erfolgreich beendeter Ausbildung an 

österreichischen Berufsschulen nach Bundesland und Schuljahr 

Bundesland Schuljahr 

2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 
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Burgenland 20 42 130 101 83 

Kärnten 103 265 432 427 478 

Niederösterreich 373 549 690 676 799 

Oberösterreich 571 354 458 434 369 

Salzburg 183 214 176 233 214 

Steiermark 548 380 448 459 473 

Tirol 957 564 856 623 621 

Vorarlberg 580 414 425 512 469 

Wien 2.328 2.238 1.817 2.100 2.133 

Gesamt 5.663 5.020 5.432 5.565 5.639 

Quelle: BMB, Bildungsdokumentation. 

Zahlen zum Schulerfolg des Schuljahres 2023/24 haben noch vorläufigen Charakter bzw. 

liegen noch nicht qualitätsgesichert vor. 

Zu Frage 12: 

➢ Wurden die pandemiebedingten Zielsetzungen in den Berufsschulen mit den 

Einschränkungen, wie z.B. mit der 2G- bzw. 3G-Regel, Abstandsgeboten, der 

Maskenpflicht, etc. erreicht? 

a. Wenn ja, gibt es Studien, die diesen Erfolg belegen? 

b. Wenn nein, was waren die Gründe für das Nichterreichen der Ziele? 

Die pandemiebedingten Zielsetzungen wurden erreicht. Studien sind nicht erstellt worden. 

Zu Frage 13: 

➢ Ist eine Aufarbeitung der Corona-Maßnahmen in den Berufsschulen geplant? 

Spezifische Aufarbeitungsmaßnahmen für den Berufsschulbereich sind nicht geplant. 

Wien, 4. Juli 2025 

 

 

 

 

Christoph Wiederkehr, MA 
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